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Ein Freiwilligenjahr
für Deutſchlands Frauen

Von Paſtor G Großmann Berlin Zehlendorf
Zur Zeit der franzöſiſchen Revolution überreichte eine

Frau Taillien geb Ther CabarrusFontenay dem National
konvent im April 1794 in Paris eine Eingabe die im
höchſten Grade intereſſant iſt Moraliſche Erörterungen
ſeien z Z mehr als je auf der Tagesordnung Darum
werde der Konvent ihren Ausführungen ſein Intereſſe nicht
verſagen Wehe den Frauen welche ihre Beſtimmung ver
kennen ihre Pflichten vergeſſen und den törichten Ehrgeiz
haben ſich Männerpflichten anzueignen ſie verlieren ſo die
Tugenden ihres Geſchlechts ohne die des anderen zu er
langen Das Gebiet der Politik will Thereſia ihrem Ge
ſchlecht nicht erſchloſſen wiſſen Aber der Ehrenpflicht dem
Vaterlande zu dienen kann die Frau auf andere Weiſe
genügen Was Thereſia in erſter Linie für ihr Geſchlecht
beanſprucht das iſt der ehrenvolle zug an die geweihten
Stätten des Unglücks und der Leiden berufen zu werden
um dort Pflege und ſüßen Troſt zu ſpenden Jn dieſer
Schule ſollen ſich die Mädchen bevor ſie Gattinnen werden
über alle Einzelheiten der Pflichten unterrichten die ſie
ſpäter gegen Kinder Gatten und Eltern zu erfüllen haben
Damit ſich die Empfindſamkeit des Weibes ohne ihren Reiz
zu verlieren erhöhe und reinige und das Mitleid dieſer
Kern aller Tugenden aus einer flüchtigen Regung zu tiefem
mutigem Empfinden werde Der Mann iſt zu energiſchen
Taten geſchaffen weniger zur Krankenpflege denn hier er
ſcheinen ſelbſt ſeine zarteſten Bemühungen derb und jäh
ſeine Stimme iſt ſtets zu rauh ſeine Geduld ſieht erzwungen
aus Wenn dagegen die Frau einen Kranken pflegt ſo
ſcheint ſie nur für ihn zu exiſtieren ihre Stimme ſchon iſt
tröſtlich ihr Blick teilnahmsvoll 3 ihrer Bewegungen tut
wohl und wenn ſie einmal den Leidenden verläßt ſo iſt er
davon überzeugt daß ſie nur ſeinetwegen fortgeht und ſich
ſeinetwegen beeilt wieder zu erſcheinen Iſt alſo die Frau
ſchon von Natur zur Linderung von Leiden beſtimmt ſo
gewährt ihr erſt eine ſolch wertvolle Leiſtung im Dienſt des
Vaterlandes ein Anrecht auf den Ehrennamen Bürgerin
der jedes Frauenherz mit Stolz erfüllen muß Der Konvent
ſoll demnach ein Geſetz ſchaffen das jedem Mädchen zur
Pflicht macht vor der Heirat eine Zeitlang in einem öffent
lichen Krankenhaus oder Armenhaus Dienſt zu tun

Zum Schluß ruft Thereſia dem Konvent zu Die Euch
hier ihre innerſten Gedanken unterbreitet iſt jung zwanzig
Jahre alt Sie iſt Mutter nicht mehr Gattin es wäre ihr
ganzer Ehrgeiz ihr ganzes Glück ſich als eine der erſten
dieſen ſüßen dieſen entzückenden Verrichtungen hinzugeben

Thereſia wollte eine Einrichtung getroffen wiſſen die dem
Militärdienſt der männlichen Jugend hätte an die Seite
geſtellt werden können

Der Nationalkonvent war nicht wenig überraſcht und
legte die Eingabe zu den anderen Frauenakten

Genau hundert Jahre ſpäter wurde der Gedanke eines
Freiwilligenjahres für Frauen durch den Ev Diakonieverein
in Deutſchland verwirklicht

Der genannte Verein im Jahre 1894 gegründet hat in
ſeinen Diakonieſeminaren die erſten deutſchen Krankenpflege
ſchulen errichtet Jn dieſen Seminaren wird den gebildeten
Töchtern unſeres Volkes eine Fachausbildung in der Kranken
pflege geboten ohne daß ihnen eine Verpflichtung auferlegt
würde dieſen Beruf auch nachher auszuüben ganz ent
ſprechend der Ausbildung auf unſeren Lehrerinnenſeminaren

Die Seminare welche der Verein in großen ſtädtiſchen
Krankenhäuſern eingerichtet hat werden von einer Oberin

eleitet der der Chefarzt des betr Krankenhauſes zur Seiteſeht Jhr unterſtehen die Stations oder Lehrſchweſtern

d h diejenigen ausgebildeten Krankenpflegerinnen welche
für die Pflege und Jnſtandhaltung einer Station verant
wortlich ſind Jhnen wiederum ſind die Schülerinnen unter
ſtellt welche in der praktiſchen Krankenpflege ausgebildet
werden ſollen

Dieſe Schülerinnen die ſogenannten Freiwilligen er
lernen die Krankenpflege indem ſie in der Arbeit den
Stationsſchweſtern helfen und von denſelben in die praktiſche
Arbeit eingeführt werden

Für die Ausbildung wird keine Kautionsſtellung verlangt
noch irgend eine Verpflichtung für Gegenwart und Zukunft
Sie iſt vollſtändig unentgeltlich ſelbſt von freie Station
wird geboten Und die jungen Mädchen können jederzeit
ad nnehaltung einer beſtimmten Kndigungsfriſt aus

eiden
Dem Fachcharakter der Seminare entſprechend behandelt

der Unterricht neben der praktiſchen Ausbildung vor allem
die Theorie der Krankenpflege und dazu die Elemente der
Geſundheitslehre Außerdem werden in regelmäßigen
wöchentlichen Stunden unter Hinzusiedura eines Geiſtlichen
ſittlichreligiöſe Fragen mit den Lernenden behandelt weil
mehr oder weniger ſich das Bedürfnis herausſtelit und
empfunden wird die tägliche Kleinarbeit und Rauharbeit

Wer ſich für die Sache intereſſiert erhält koſtenlos vom Vor
des Ev Diakonievereins in Berlin Zehlendorf Auskunft und Proſpekt

wie auf Wunſch eine Broſchüre ebenfalls koſtenlos Ein Freiwilligen
r für Frauen in der Krankenpflege Erfahrungen und Urteile von
chweſtern des Diakonievereins bwohl wir auf dem Standpunkt
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Einundvierzigſter Jahrgang

ren enpftege unter religiöſe und ſittliche Beleuchtung
zu ſtellen

Unzweifelhaft dient das Freiwilligenjahr in der Kranken
pflege dazu die r zu ſtärken ganz ähnlich wie
der militäriſche Heeresdienſt für die jungen Männer Haben
die jungen Mädchen bis dahin überwiegend eine e
Lebensweiſe haben ſie jedenfalls meiſt nicht Veranlaſſungund Gelegenheit gehabt Ach tüchtig körperlich auszuarbeiten

ſo kommen ſie zunächſt nun beim Eintritt in das Kranken
haus in eine geregelte körperliche Arbeit hinein Sie kann
ihnen nicht erſpart werden denn ſie dient unzweifelhaft zur
Stählung und Kräftigung des Körpers

Andrerſeits aber lernen ſie dadurch daß ſie ſelbſt auf das
Genaueſte die Krankenzimmer nach jeder Richtung hin ſauber
halten müſſen jeden Mangel an Sauberkeit ſehen Es
liegt aber auch nicht zuletzt im Intereſſe der Kranken ſelbſt
daß ſo wenig wie möglich fremde Perſönlichkeiten in die
Krankenzimmer kommen

Dieſe körperliche Arbeit nun den meiſten jungen Mädchen
ſo ungewohnt bekommt ihnen in der Regel ganz aus
gezeichnet Schon in der zweiten und dritten Woche ge
wöhnen ſie ſich daran und fühlen es ſelber wie ihre Kraft
zunimmt Sie ſchlafen ſo tief wie noch nie im Leben und
zugleich bekommen ſie eine ſolche Eßluſt wie ſie ſie bis da
hin noch nicht gekannt haben So wirken körperliche Be
wegung tiefer Schlaf und ausreichende gute Ernährung
dahin zuſammen daß faſt ausnahmslos die eingetretenen
Schülerinnen ſchon in kurzer Zeit an Körpergewicht ganz
erheblich zunehmen Wie oft glauben die Eltern wenn ſie
ihre Töchter auf deren Drängen für ein ſolches Freiwilligen
jahr in die Krankenpflege ſchicken ſie bekämen ſie ab
gemagert überanſtrengt oder krank zurück Wenn dieſelben
aber dann nach einigen Monaten auf acht Tage in die
ferien nach Hauſe kommen können ſich die Eltern oft vor
zerwunderung nicht faſſen wie kräftig und geſund ihre
gen ausſehen und wie befriedigt ſie ſich in der Arbeit

ühlen
Jſt das Freiwilligenjahr von größter Bedeutung für

körperliche Entwicklung ſo bietet es nicht minder für unſere
Frauen eine ernſte Schule der Erziehung

Es ſind neue ungewohnte Verhältniſſe in welche die
meiſten eintreten Losgelöſt von der ſchützenden und oft
die Eigenheiten in Geduld tragenden Familie treten Die

in einen Kreis u fremder Menſchen Da
lernen ſie oftmals erſt ſich ſelber erkennen mit all ihren
Fehlern Die Mitarbeitenden ſind gleichſam ein Spiegel
in dem man die eigenen Schwächen wie die Vorzüge
anderer erkennt Man lernt ſich in Geduld üben Unwill
kürlich wird manchmal die Frage im Gewiſſen lebendig

Wie würdeſt du dich in dieſem Fall zeigen Tuſt
du ſelbſt dieſes Haſt du jenen Fehler nicht auch

Alle dieſe Beobachtungen ſpornen dazu an ſich ſchärfer
zu prüfen das Gute nachzuahmen ſich ſelber zu erziehen
Man lernt ſich unterordnen unter ein großes Ganzes und
doch wird auch wieder das Selbſtgefühl geweckt eine Vor
bedingung mit zu befriedigender und auch für andere ſegens
voller Arbeit

Und wieviel Freude und Glück bringt doch der Dienſt an
kranken Mitmenſchen Hat ſich bisher im Leben wenn auch
nicht alles ſo doch vieles um das liebe Jch gedreht jetzt
iſt der Schwerpunkt aus dem eigenen Leben herausgerückt
Man iſt jetzt nicht mehr für ſich ſondern für andere für
Leidende da Jetzt fühlt man daß dos Glück nicht in der
Befriedigung der perſönlichen Wünſche liegt ſondern darin
d 5 andern dient ihnen das Beſte gibt was man iſt

und hat
Von einer Vertreterin der Frauenbewegung iſt einmal

der Unterſchied zwiſchen Mann und Frau ſehr glücklich ſo
formuliert worden der Mann will was tun die Frau will
jemandem etwas ſein Dieſes perſönliche Jntereſſe dieſer
Wunſch jemandem anders etwas als Perſon zu ſein iſt
aus der Frauennatur nicht herauszureißen Darum müſſen
alle Tätigkeiten die eine Frau auf die Dauer befriedigen
ſollen auf dieſe Naturanlage Rückſicht nehmen Und das
geſchieht in keinem Beruf mehr als in dem der Kranken
pflege Der Weg zu ſolcher Befriedigung wird geebnet
durch die Abſolvierung des Freiwilligenjahres für de
wie ſie der Ev Diakonieverein in BerlinZehlendorf ermög
licht ohne jede Verpflichtung für die Zukunft und ganz un
entgeltlich

Mehrere Tauſend deutſcher Frauen und Jungfrauen ſind
ſchon durch ſeine Diakonieſeminare hindurch gegangen zum
großen Segen für ſich und andere gleichviel ob ſie die
Krankenpflege beruflich ausgeübt oder das Erlernte im
Kreiſe ihrer Familie verwertet haben

Warum unterrichtet man die Mädchen nicht ſo ſchreibt
Dr Johannes Müller in ſeiner Pflege des perſönlichen
Lebens in Nahrungsmittellehre und Hygiene Ich et
wir kommen noch zur obligatoriſchen Einrichtung dieſes
Unterrichts denn Krankenpflege iſt der Militärdienſt der

e ausskeaetDeutſches Reich
S und Perſonalnachrichten

Der Generaladjutant des Zaren Herzog Alexandervon Oldenburg iſt aus Petersburg bin Wein ein
getroffen

ismarck wird ausſiehen daß die Krankenpflege ſtaatlich bezw kommunal unter Aus Die verwitwete Fürſtin en

da r u er ar u organi Kein r dte v ändigen huſitz in n enren ſei glau r doch da e ertvolle Anregungen Baden nehmen und ihrſenng dichle um ſeane Veroſfentit m fehtſert ſt eg gen i en Haushalt in Friedrichsruhbereits aufgeköſt

Keine Zweikaiſerbegegnnng

Aus Berlin 26 März wird der offiziöſen Südd Reichs
korreſpondenz geſchrieben Ueber eine Kaiſer
Wilhelms mit Kaiſer Franz Joſef in Tetſchen oder ſonſt auf
böhmiſchem Voden iſt während der letzten Tage in der Preſſe
viel hin und ber gemeldet worden Es wurde das Schloß des
früheren öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Thun in
Tetſchen als Ort dieſer angeblichen Zweikaiſerzuſammenkunft ge
nannt auch den bekanntlich rein privaten Beſuch des Erzherzogs
Franz Ferdinand in Berlin und eine Reiſe des dentſchen Kaiſer
pagares nach Dresden brachte man mit der deutſchöſterreichiſchen
Monarchenbegeganung in ſinnvolle Zuſammenhänge Bei aller
Achtung für die von mehreren Seiten entfaltete Kombinations
gabe möchten wir doch feſtſtellen daß man am Berliner Hofe ſo

peſg Wien von der angeblich geplanten Zuſammenkunft
etwas weiß

Die brannſchweigiſche Frage
Das Hann Tagebl will aus verläßlicher braunſchweigliſcher

Quelle erfahren haben daß die vorläufige Abſtimmung im
draunſchweigiſchen Landtage über die Perſon des Regenten die
Stimmenmehrheit nicht auf Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg ſondern auf den jüngſten Sohn des ver
ſtorbenen Prinzregenten den Prinzen Friedrich Wilhelm
vereinigt habe

Zur Reiſe des Oberbürgermeiſters Dr Adickes
nach Berlin wird der Frankf Ztg von Berlin gemeldet
Ueber den Rücktritt des Kultusminiſters v Studt beſteht
nirgends Zweifel Jndeſſen wiſſen ſelbſt die Stellen die über
ſeine Nachfolgeſchaft zu befinden haben heute noch nicht wer
ſein Nachfolger werden wird Etwaige Konferenzen mit Adickes
können nur den Charakter einer Sondierung haben deren Er
gebnis durchaus ungewiß iſt Jedenfalls dürfte die bevorſtehende
Erledigung des Kultusminiſterlums zu einem Reſſortwechſel
innerhalb des jetzigen Miniſteriums benutzt werden Und es ver
früht ſein Adickes als neueſten Miniſter oder gar neueſten
Kultusminiſter anzüſprechen

Liberalismus und Bodenreform
Angeſichts des Verlaufs der letzten Generalverſammlung des

Bundes Deutſcher Bodenreformer in der eine agrariſche Clique
die Leitung des Bundes an ſich zu reißen verſuchte ſind folgende
Ausführungen von Bedeutung die uns von einem liberalen
Bodenreformer zur Verfügung geſtellt werden

Bis zum 25 Januar d J kämpfte der entſchiedene Liberalis
mus um ſeine Erhaltung Seitdem kämpft er wieder um eine
Zukunft Damit tritt aber die ungbweisbare Notwendigkeit an
ihn heran ſich auch mit den Aufgaben der Zukunft zu beſchäftigen
Soll der Liberalismus wachſen ſo gehört Aufnahmefähigkeit für
neue Gedanken zum erſten Erfordernis Die wirtſchaftliche Ent
wickelung ſtellt täglich neue Probleme in den Vordergrund die
ſich ſchlechtweg nicht mehr in die alten Schablonen hineinzwingen
laſſen Kalt abweiſendes Beharren bei alten liebgewordenen
Anſchauungen iſt Konſervatismus aber nicht Liberalismus Wer
den Fortſchritt will braucht deshalb nicht jede neuaufſteigende
Jdee anzunehmen aber er ſoll ſie wenigſtens prüfen Und da
ſcheint es uns als ob der Liberalismus reichlich gleichgültig an
dem großen Problem vorbeigegangen iſt das in unſerer un
heimlich ſteigenden Grundrente llegt Man ſollte wirklich einmal
ernſtlich prüfen ob nicht viele ſoziale Uebel die wir mit allen

den Mitteln zu bekämpfen ſuchen hier ihren Urſprung
aben
Der engliſche Liberalismus hat das lange erkannt

Wenn er vor zwei Jahren mit beiſpielloſer Majorität ins
Parlament einzog ſo iſt das nicht allein auf Rechnung des
Freihandelsgedankens zu ſetzen denn hier nahm er nur eine Ver
teidigungsſtellung ein ſondern zum großen Teil darauf daß er
dem Volke eine grundlegende Reform des Grundabgabenſyſtems
verſprach Mit der liberalen Welle zogen nicht weniger als 79
eingeſchriebene Mitglieder der engliſchen Bodenreformbewegung
ins Parlament und ſowohl der Schatzkanzler Asquith wie der
Premierminiſter Campbell Bannerman betonten mit dem größten
Nachdruck bei jeder Gelegenheit daß die Reform der Bodenrechts
verhältniſſe alle anderen an Bedeutung überrage

Wenn bis jetzt noch keine praktiſchen Reſultate vorliegen ſo
liegt das daran daß andere Fragen im politiſchen Vordergrunde
ſtanden und daß man beabſichtigt in der Grund und Boden
reſorm etwas Grundlegendes zu ſchaffen Man hat das Einzel
vorgehen einzelner Städte abgelehnt weil man weitergehende
Reformen und eine Neueinſchätzung des geſamten engliſchen
Grund und Bodens nach ſeinem unverbeſſerten Werte wünſcht
Ferner hat der Staatsſekretär für Schottland für Klein
anſiedelungen weitgehendes Enteignungsrecht von Grundbeſitz
befürwortet ein Vorgehen an dem ſich recht deutlich der heutebeſtehende ünterſchled zwiſchen engliſchem und deutſchem Liberalis

mus nachweiſen läßt Erſterer hält es für liberal ſich auf
ſeiten der breiten Schichten zu ſtellen und ihnen den not
wendigen Zugang zum Grund und Boden zu erſchließen ſelbſt
auf die Gefahr hin das igent mere einſchränken zu müſſen
Unſer Liberalismus ſtellt in ſeiner Mehrheit heute noch das
Eigentum über den Menſchen Man will von einem weit
gehenden Enteignungsrechte des Staates zu Gunſten der All
emeinheit ſelbſt gegen vollſte Vergütung nichts wiſſen unſere
iberalen ſäßen alſo in England in dieſen Fragen auf den

konſervativen Bänken
Das follte doch zu denken geben denn bisher iſt der engliſche

Liberalismus ſtets unſer Vorbild geweſen
Auch in Deutſchland droht die Gefahr daß uns andere Par

telen durch rechtzeitiges Aufziehen des Bodenproblems den
Wind aus den Segeln nehmen Als ver Bund Deutſcher
Bodenreformer bei Gelegenheit des Mittellandkanalſtreites den
Vorſchlag machte bei derartigen öffentlichen Anlagen die durch
e geſchaffene Wertſteigerung der Ufergelände mit in Rechnunzu ziehen war es das Sein daß einen dahingehenden Dru

auf die Regierung ausübte und den Bodenreformern des Zens
trums verdanken wir jene Reglerungsenquete über die Bewegung
des Grundwertes an den vorbandenen künſtlichen Waſſerſtraßen
die den Beweis lieferte daß z B die Anlage des Telt owe
Kanals bei einer verſtändigen Bodenpolitik dem Kr
nicht nur nichts gekoſtet ſondern noch einen großen Ueberſch
gebracht haben würde Wer unſere wirtſchaftliche Entwickelung
mit offenen Augen verfolgt wird 2 der Erkenntnis nicht ver
aber können daß der Jntexeſſentenkreis der Grund
dezte
deri

begriffen iſt daß dane ne ehe n et



rundrente rer Verdien ſchmälert und daher könnte es verS nisvoll für den er n et wenn er mit dieſen
die Fühlung verlieren ſollte Das bedeutet aber Beſchäftigung
mit dem Bodenproblem

Dr Barth
Zu einigen Ausführungen Dr Th Varths im Berl Tagebl

über die von den Freiſinnigen zu befolgende Politik ſchreibt die
WeſerZtg

Dr Th Barth fährt fort die politiſche Lage peſſimiſtſch zu
beurtellen und die Freiſinnigen gegen ihre Teilnahme au der
neuen Mehrheit aufzuhetzen Er macht den Verſuch eine Mehr
heit aus Zentrum Sozialdemokraten und Freiſinnigen zu kon
ſtruieren und ſtellt den letzteren dabei große Vorteile ig Aus
ſicht Alſo nun doch wieder das verſchmähte Zuſammenarbeiten
mit einem Beſtandteil der Realtion Dabei ſieht der Verfaſſer

znicht daß das Zentrum in genau demſelben Augenblick wo die
Freiſinnigen ſich zu den Sozialdemokraten und zu ihm ſelber
dem Zentrum ſchlagen wollten dieſe oppoſitionelle Mehrheit
verlaſſen und ſich zu der Regierungsmehrheit ſchlagen würde
Die reaktionäre Mehrheit wäre damit wieder hergeſtellt Das
ganze Ergebnis des chassez croisez wäre alſo daß die Re

ſerungsmehrheit ſtatt der Freiſinnigen das Zentrum enthielte
Und das ſoll ein Gewinn für uns ſein Wenn es unſere Auf
gabe wäre den Kanzler aufs neue dem Zentrum in die Arme
z treiben ſo müßten wir nach dieſem Rezept mit dem Dr Barth

brigens allein ſteht handeln

Die Blockpolitik
Der nationalliberale Abgeordnete Schiffer hat dieſer Tage im

Verein der nationalliberalen Jugend in Duisburg einen Vortrag
über die Stellung des Liberalismus nach den Wahlen gehalten
Der Redner kam zu dem Schluſſe daß die Lage ernſt ge
worden daß die Blockpolitik im Reiche geſprengt ſei wenn
z den Liberalen Entgegenkommen gezeigt wenn nicht

Politik im Reiche und in Preußen einheitlich geſtaltet
werde An dem Reichskanzler an den Konſervativen lege es

en ſolle Herr Schiffer führte u a aus
Jch laſſe dahingeſtellt ob vom Standpunkte des Gemein

d vom Standpunkte der Entwickelung unſeres Volkes und
vom Standpunkte der Geſchichte der Steg über die Sozlal
demokratie erfreulicher geweſen iſt als es ein Sieg über das
Bentrum geweſen wäre Für den Liberalismus als ſolchen
wäre es mindeſtens taktiſch vorteilhafter geweſen wenn der
Erfolg ein umgekehrter geweſen wäre Sehr richtig wenn
das Zentrum auf die Hälfte ſeiner Mandate gekommen und
wenn ſelbſt dabei die Sozialdemokratie auf der Höhe ihrer
Mandate geblieben wäre Dann wäre der Liberalismus bei
der Erledigung der Regiernngsgeſchäfte eine unabweisbare
Dotwendigkeit geworden Was wir jetzt erreicht haben iſt
daß mit dem Liberalismus regiert werden kann Wäre das
Zentrum auf die Hälfte ſeiner Mandate geſunken dann wäre

Notwendigkeit entſtanden daß mit dem Liberalismus
egiert werden mußte Die Regierung hat zwei

Majoritäten Die Regierung kann theoretiſch
jabſtrakt betrachtet ſowohl mit einer konſervativ liberalen
wie mit einer konſervativ ultramontanen Mehrheit die Ge
ſchäfte führen eine dritte aus Zentrum und Liberalismus
zuſammengeſetzte Mehrheit kann nicht in Betracht kommen

eine konſervativ ultramontane Mehrheit kommt nach An
t des Redners nicht in Betracht trotz der ganz erſtaunlichen

orurteilsloſigkeit des Fürſten Bülow der wenn das Zentrum
uur wollte mit einem Zitat und mit einem Seufzer zu ſeiner

arg dem Zentrum zurückkehren würde Der Redner
r fort

Es iſt aber die dira necessitas die ihn zwingt mit den
Konſervativen und den Liberalen die Geſchäfte zu führen Es
liegt nicht an ihm ſondern am Zentrum das niemals mit
dem wieder Geſchäfte machen würde der es gewagt hat das
Zentrum aus ſeiner Stellung zu verdrängen Deshalb iſt es

r daß hier das Schickſal des Kanzlers mit uns verknüpft
Nicht die Liebe ſondern die zwingende Notwendig

it läßt ihn die Geſchäfte mit uns führen es iſt die Not
der geſchichtlichen Jdeen und Anſchauungen die er

unſere politiſche Entwickelung hineingeworfen hat die er
ffortführen muß und nur fortführen kann wenn er mit uns geht

Und dann noch ein anderer Punkt Bei einer Mehrheit aus
Konſervativen und Zeutrum ſind die Freikonſervativen
mitgezählt und dieſe Rechnung ſtimmt nicht Die Frei

fkouſervativen haben einen großen Schritt nach links gemacht
d ſtehen in engem Konnex zu uns Gegenüber den Ent

Kann des Herrn Gamp hat der Herzog v Trachenberg

v enn es nicht zum Zuſammenbruch der Blockpolitik im Ateiche

Erklärungen abgegeben woraus hervorgeht daß den Frei
Tonſfervativen ein Zuſammengehen mit den Nationalliberalen
am Herzen liegt Und dann in der Schulfrage Beiſeinem politiſchen Ereignis erſten Ranges bat die geſamte frei
Fonſervative Fraktinn im Bunde mit uns und den Freiſinnigen
den Antrag geſtellt Solange wir eine Politik
treiben die es dem Kanzler und den Frei
konſervativen möglich macht mit uns zu gehen
Jolauge iſt ein Zuſammengehen von Konſervativen und Zentrum
o gut wie ausgeſchloſſen iſt es ausgeſchloſſen daß eine konſer
wative ünd ultramontane Mehrheit zur Grundlage der
Regierungsgeſchäfte im Reiche gemacht werde Wir
müſſen uns die Mäßigung auferlegen die notwendig iſt um
das praktiſche Ziel Schritt für Schritt zu erreichen Wieder

te lebhafte Zuſtimmung
weiteren Verlaufe ſeiner Rede kam Herr Schiffer dann

Koch einmal auf die Beratung des Antrages auf Einführung
der Fachſchulaufſicht im Abgeordnetenhauſe zu ſprechen und

a d ne r des Miniſtersu ur uhalt und Form oder beſſer geſagt durch ihrJndaltsloſigteit verletzend geweſen ſei beiog ter
Dieſe Form die ganze Sache beiſeite zu ſchieben die An

re als eine quantité négligeable zu behandeln hat uns
hr verſtimmt Welche Wirkung wird nun dieſe Ablehnung

unſeres Antrages haben Es iſt gar nicht von der Hand zu
weiſen daß wenn der Zuſtand ſo bleibt wie er im
Augenblick iſt die Blockpolitik im Reiche ge
ſprengt iſt Zwiſchen dem Reich und Preußen beſteht ein

erhältnis das es unmöglich macht daß in dem einen Gebiete
eine liberale und in dem andern eine ultramontane Politik

rieben wird Jſt es möglich daß der Liberalismus im
Reiche den Karren aus dem Sumpfe fährt und in Preußen
Fch an die Wand drücken läßt Nach der erſten Rede des
Miniſters Studt wäre es Pflicht des Reichskanzlers
des preußiſchen Miniſterpräſidenten geweſen den Redaktions

die Hand zu nehmen Zuſtimmung Er hätte
nigſtens am zweiten Tage den Platz am Ende der Minſſter
uk einnehmen und die Sache in andere Bahnen lenken können
8 iſt nicht geſchehen und wird ſich ſchwer rächen Auch
Haltung der Konſervativen wird ſich rächen ſie

den das Zeutrum im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wieder

einer e h d und habenen ndtag auf ein Zuſammengehen
Konſervativen und Zentrum begründet

Köln Ztg der wir dieſe Ausführungen entne becdnet eine politiſche ded b er
die weit über den üblichen Rahmen eines Vereins
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In einer in Köln abgehaltenen gemeinſamen Verſammlung desder nationalliberalen Jugend des atlonaliterafen
reing und des Kölner Lehrerverbandes wurde in der Frage

geiſtlichen Schulaufſicht eine Reſolution beſchloſſen
ausgeführt wird daß in der Einführung der fachmän

niſchen Schnlauſſicht ein wefenkliches Erfordernis für die ge
deihlche Weiterentwicklung unſerer Volksſchule und die Ver
tiefung der Voiksbildung zu ſehen ſei und daß die heute
beſtehende geiſtliche Schulaufſicht weder dem Charakter der
Schule als ſtaatliche Einrichtung noch der Würde und Selbſt
ſländigkeit des Lehrerſtandes entſpreche Daher ſei die Ab
iehnung des entſprechenden Antrags im Landtage durch die
konſervative ultramontane Mehrheit aufs tiefſte zu
bedauern

Neichskaſſenansweis
Jn der Zeit vom 1 April 1906 dis Ende Februar 1907 ſind

nach Abzug von 89,658,467 M Ausfuhrvergütungen an Zöllen
918,104,282 M gegen die gleiche Zeit 1905/06 18,060,437 M
vereinnahmtk worden Außerdem erbrachten gleichzeitig

Spielkartenſtempel 1,656,889 M 3255 Wechſelſtempel
ſtener 14,380,815 M 1,060,411 Stempelſteuer für Wert
papiere 33,833,801 M 6,026 105 Kauf und ſonſtige
Anſchaffungsgeſchäfte 15,179,211 M 8,945,877 Loſe zu
Staatslotterien 26,379,009 M 1,620,465 Privatlotterlen
5,634,491 M 934,967 Schiffsfrachturkunden 245,705 M

644,227 Frachturkunden 10,348,827 M 10,848,827
Perſonenfahrkarten 9,677,570 M 9,677,570 WMe Steuerkarten
für Kraftfahrzeuge 1,167,244 M 1,167,244 Vergütungen
an Aufſichtsratsmitgiieder uſw 1,310,275 M 1,310,275
Erbſchaftsſteuer 2,612,915 M 2,612,915 Poſt und Tele
graphen Verwaltung 510,505,445 M 33,687 544 W Reichs
eiſendahn Verwaltung 106,928,000 M 7,986,000 M

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt Einnahme abzüglich der
Ausfuhrvergütungen uſw und der Verwaltungskoſten beträgt bei
den nachbezeichneten Einnahmen

Zölle 502,281,031 M 438,189,850 Tabakſteuer 9,305,926
Mark 2,026,598 Zigarettenſteuer 5,841,029 M 5,841,029
Marh Zuckerſteuer 125,890,482 M 22,632,276 Salzſteuer
50,248,065 M 2,581,694 Maiſchbottichſtener 7,307 534 M

4,884,493 Branntweinverbrauchsabgabe und Zuſchlag
97,515,152 M 11,479,002 Brennſtener 2,687,847 M

4,238,613 Schaumweinſtener 4,789,302 M 427 426
Marh Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 38,568,668
Mark 10,510,600 Summe 839,059,342 M 867,527
Spielkartenſtempel 1,534,795 M 7043

Parlamentartſches
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats wurde dem

Vertrage zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den Niederlanden
über die gegenſeitige Anerkennung von Aktiengeſellſchaften uſw
ſowie den Beſchlüſſen des Landesausſchuſſes zu dem Enkwurf
eines Geſetzes wegen Feſtſtellung des Landeshaushalts Etats

e ob Vothringen für das Rechnungsjahr 1907 Zuſtimmung
erteilt

Das Zentrum iſt jetzt über den Reichskanzler be
ſonders aus dem Grunde ſo ergrimmt weil er die größte
Partei des Reichstags nach Anſicht ſeiner Preßorgane mit be
leidigender Mißachtung behandelt habe als er nach ſeiner Rede
am erſten Tage der Etatsberatungen es nicht mehr für nötig
befunden hat den Herren Schädler und Frhrn v Hertling noch
beſonders zu antworten Das Zentrum will dieſe Mißachtung
wie aus verſchiedenen Aeußerungen ſeiner Preßorgane hervor
geht heimzahlen durch un bequeme Anfragen über die
derzeitige internationale Stellung Deutſchlands
Wie ſo oft ſchon iſt es auch jetzt ein Organ der Rechten das
den Herren vom Zentrum die erſehnte Handhabe dazu gibt
Die Luther Rundſch klagt nämlich in beweglichen Worten
wieder einmal über die Jſolierung Deutſchlands Nur
Oeſterreich und Rumänien ſtänden auf unſerer Seite alle
anderen Mächte ſeien offene oder verkappte Gegner Es wird
daher dem Reichskanzler ſchon jetzt von Zentrum die Frage vor
gelegt wie die Dinge in Wirklichkeit ſtehen Man kann ſich
alſo wenn der Reichstag ſeine Verhandlungen nach Oſtern mit
dem Etat des Reichskanzlers wieder aufnimmt wohl auf recht
lebhafte Debatten gefaßt machen

Lohn bewegung
Jn

Schneiderverbandes beſuchten Verſammlung wurde be
ſchloſſen das Ultimatum der Arbeitgeber ab
zulehnen und es auf die Generalansſperrung ankommen
zu laſſen

Heer nud Flotte

Die Vorlage zur Verbreiterung des Kaiſer
Wilheimkanals hat wie die Voſſ Ztg hört am Mittwoch
die Genehmigung des Kaiſers erhalten ſie wird noch in dieſer
Woche dem Bundesrat zugehen und man hofft ſie dort in zwei
Wochen nach der Oſterpanſe zu erledigen ſo daß der Reichstag
unmittelbar nach den Etatsberatungen ſich mit dem Geſetzentwurf
beſchäftigen kann Die Geſamtkoſten der Vorlage ſtellen ſich
etwas höher als bisher angenommen wurde nämlich anf
220 Millionen Mark die durch Anleihen aufzubringen
ſind Der von einem ſchleswigiſchen Blatt als wahrſcheinlich
bezeichnete Uebergang der Verwaltung des Kaiſer Wilhelmkanals
vom Reichsamt des Jnnern an das Reichsmarineamt wird nicht
eintreten da dieſe Maßregel nicht im Jntereſſe der Handels
marine läge und auch vom Reichsmarineamt keineswegs ge
wünſcht wird

Kaiſerliche Marine Niobe iſt am 26 März in Swatau
eingetroffen Jitis iſt am 27 März in Tſchifu eingetroffen
Flußkbt Vaterland iſt am 27 März von Tſchangſcha Dangtſe
nach Hankau abgegangen

Kolouiales
Die von der Neuen Polit Korr verbreitete Notiz daß

Generalmajor v Deimling in dem neu zu errichtenden
Reichskolonialamt an die Spitze derjenigen Abteilung treten
werde die die Angelegenheiten der Schutztruppen unter ſich
haben wird beruht lediglich auf einer Kombinatton Ueber die
Stellenbeſetzung in dem von den geſetzgebenden Körperſchaften
noch gar nicht bewilligten Reichskolonialamt iſt ſelbſtverſtändlich
noch keinerlei Entſcheidung getroffen worden Die Be
förderung des Oberſten Deimling zum Generalmajor erfolgte
aus Dienſtaltersrückſichten Seine Abberufung erklärt ſich aus
dem Umſtand daß für den Kommandeurpoſten der ſüdweſtafri
kaniſchen Schutztruppe im Etat vom 1 April ab nur noch die
Gehaltsbezüge eines Regimentskommandeurs vorgeſehen ſind

Ausland
Tittoni und Bülow

Nach einer Meldung des Meſſagero iſt die Abreiſe Tittonis
nach Rapallo zum Beſuche des Fürſten Bülow infolge einer

Unpäßlichkeit des Miniſters um einen Tag verſchoben
worden

Eine Torpedobvootexploſion in Cherbourg
An Bord des im Arſenal von Cherbourg liegenden Torpedo

boots 147 ereignete ſich geſtern eine Exploſion durch die mehrere
Perſonen ſchwer verletzt wurden

Nabinettskriſis in Rußland
Gerüchtweiſe verlautet daß der Unterrichtsminiſter v Kauf

mann der Verkehrsminiſter Schaufuß der Kriegsminiſter
v Rödiger und der Chef des Generalſtabes Generalleutnant
Palizyn znurückzutreten beabſichtigen

Die ruſſiſchen Wirreun
Der Redaktenr der Rußktja Wjedomoſti Dr Jollos Ab

dncter der erſten Reichedumg wurde als er im Begriff war

einer in Berlin ſtattgehabten von 2500 Gehilfen des

ſeine Wohnung zu verlaſſen von einem unbekannten ſungen
r durch Revolverſchüſſe ermordet Der Mörder iſt ent

ommen

Die Beſetzung von Udſchda
Die von Londoner Blättern gebrachte Meldung daß General

Liautet Udſchda bereits beſetzt habe wird in Paris als unwahr
bezeichnet Wie aus Organ berichtet wird befand ſich General
Liauntet am Dienstag in Lalla Marnig nur 25 km von Udſchda
entfernt Da aber die Expeditionskolonne zum Teil aus der
Garniſon Tlemcen entnommen werden ſoll glaubt man daß die
Beſetzung von Udſchda früheſtens im Laufe des Mittwochs erfolgen
konnte Die Expedition wird nur aus 3000 Mann Jnfanterie
nebſt Artillerie ünd Kavallerie beſtehen Man erwartet keinerlei
dar ſeitens der in der Stadt befindlichen marokkaniſchen
Beſatzung

m

Provinzialnachrichten
Stendal 27 März Bismarck Geſellſchaft Der

bisher beſtehende Ausſchuß zur Errichtung eines Bismarck
Archivs mit Bismarck Bibliothek und Bismarck Muſenm wandelte
ſich gelegentlich einet am 21 Juni 1904 glanzvoll verlaufenen
Feier des nationalen Bismarck Gedenktages in eine Bismarck
Geſellſchaft Eingetragener Verein um Die Ziele der letzteren
erſtrecken ſich auf die Vermehrung der Beſttinde des Bismarck
Archivs die ſpäter in einem prächtigen monumentalen Bismarck
Hauſe Platz finden ſollen Dem Vorſtande der Bismarck Geſell
ſchaft ſteht noch ein Geſamtausſchuß von politiſch wiſſenſchaftlich
und ſozial hochgeſtellten Perſönlichkeiten als Beirat zur Seite
Durch die verſchiedenartigſten öffentlichen Veranſtaltungen in
Stendal als wiſſenſchaftliche Vorträge Muſikaufführungen
ferner Konzerte und Bismarckfener am nationalen Gedenktage
21 Juni j ſuchte die Bismarck Geſellſchaft einerſeits die

Erinnerung an den Fürſten Bismarck zu pflegen und wach
zuhalten andererſeits aber auch neue Mitglieder zu gewinnen
Die Geſamtzahl derſelben beträgt jetzt ſchon mehr als 600 die
Höhe der Mitgliederbeiträge ſchließt 1906 mit rund 4000 M ab
Die Beſchaffung der materiellen Mittel zur Erhaltung und Aus
geſtaltung des Archivs iſt ausſchließlich der Freigebigkeit von
Privaten zu verdanken ſtädtiſche provinzielle und ſtaatliche Be
hörden haben dem Projekte bislang noch keine Beihilfe zu teil
werden laſſen Das praktiſche Ergebnis der Tätigkeit der Vis
marck Geſellſchaft findet ſeinen Ausdruck in dem weiteren Ausbau
des Bismarck Archivs das durch den Ankauf der mannigfaltigſten
Bismarck Andenken eine bedeutende Erweiterung erfahren hat
Das Archiv umfaßt bereits eine Sammlung von 8000 Nummern
unter denen ſich die ſeltenſten Vismarck Werke Bilder Urkunden
Karikaturen Denkmünzen uſw befinden Einen unleugbaren
Gewinn für das Archiv bedeutet ſeine Verlegung wegen Mangel
an Raum vom Domremter nach einem großen und ſchön
reſtaurierten Saale im hieſigen Rathauſe Erſt hier an dieſem
neuen Standorte wo einſt dje Vorfahren Bismarcks als Rats
männer von Stendal fungkierten vermögen die geſchmackvoll
gruppierten Gegenſtände ſelbſt deu flüchtigen Beſucher ein au
ziehendes impoſantes Bild von dem Vorhandenen zu geben
Ein höchſt ausſichtsvoller Anfang der Schaſſung eines Zentral
punktes für die Konzentrierung des geiſtigen Gutes Bismarcks
liegt ſomit ſchon vor und es iſt zu hoffen daß der Bismarck
Geſellſchaft auch fernerhin zu einer glücklichen Löſung der ihr
zugewieſenen Aufgabe wie bisher die ſteigende Teilnahme aller
national geſinnten Kreiſe Deutſchlands erhalten bleibt

Ordensverleihnungen Verliehen wurde Dem Reichsgerichtsrat
Dr Turnau zu Leipzig der Stern zum Roten Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlanb dem Rechtsanwalt beim Reichsgericht Geheimen Juſtizrat
Emil Sach s zu Leipzig der Rote Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife
dem Garniſonpfarrer Karl Krüger zu Rudoiſtadt der Rote Adler Orden
vierter Klaſſe dem Eiſenbahnaſſiſtenten a D Emil Wolff zu Magdeburg
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem penſ Eifenbahnlokomotivführer
Traugott Hartmann zu Güſten in Anhalt dem peuſ Eiſenbahnweichenſteller
Gottlieb Krieg zu Schönebeck a d Elbe dem Holzhauermeiſter Friedrich
Gießler zu Annarode im Mansfelder Gebirgskreiſe dem bisherigen Eiſen
bahnſtellmacher Karl Buch holz zu Thale a dem bisderigen Bahuhofs
arbeiter Goitlieb Teuchert zu Diesdorf im Kreiſe Wanzleden und dem Wald
arbeiter Karl Brandt zu Falkenberg im Kreiſe Torgau das Allgemeint
Ehrenzeichen dem Fährmann und Badeanſtaltsbeſitzer Wilhelm Bruſt zu
Cracau im erſten Jerichowſchen Kreiſe die Retiungsmedaille am Bande
Dem Poſtdirektor Dr Weithaſe zu Staßfurt wurde die Erlaubnis erteilt
zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterzeichens erſter Klaſſe des Herzoglich
Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären

Perſonal Rachrichten Der Amisrichter Dr v Holten in
Zeitz iſt als Landrichter nach Magdeburg verſetzt worden Der Gerichtsaſſeſſor
Dr Paſchke iſt in die Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht in Zeitz
eingeiragen worden Der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat S teltz er in Torgau
iſt geſtorben Der bisherige interimiſtiſche Bankvorſtand Ehrhardt bei der
Reichsbankſtelle in Eisleben iſt zum Bankvorſtand der bisherige Buchhalterei
aſſiſtent Wilhelm Müller bei der Reichsbankſtelle in Meiningen zum Bank
buchhaiter ernannt worden

Runſt und wiſſenſchaft
Zu v Bergmanns Tode Der Reichsanzeiger widmet

v Bergmann einen Nachruf in dem es heißt Jn tiefſter
Trauer ſteht die wiſſenſchaftliche Welt heute an der Bahre des
großen Toten
Verluſt des bis zur letzten Stunde ſchaffensfreudigen Gelehrten
treffen zuſammen mit den Gefühlen innigſter Dankbarkeit für
alles was er in raſtloſer Arbeit als Forſfcher Lehrer und Arzt
geleiſtet hat Der Nachruf gedenkt der Verdienſte v Bergmanns
um die Ausgeſtaltung der aſeptiſchen Wundbehandlung um die
Hirnchirurgie die Behandlung der Kriegswunden ſeiner Tätig
keit als akademiſcher Lehrer und Fortbildner praktiſcher Aerzte
ſeiner allzeitigen Hilfsbereitſchaft die vielen Leidenden die Ge
ſundheit wiedergab ſeines fruchtbaren Wirkens auf ſozial
hygieniſchem Gebiet und für die Entwickelung des Rettungs
weſens und weiſt auf die Huldigung hin die ihm anläßlich ſeines
70 Geburtstages von den Aerzten der ganzen ziviliſierten Welt

Wie der Dank des
dentſchen Volkes ihm über das Grab hinaus folgt ſo auch dey
dargebracht wurde Der Nachruf ſchließt

Dank ſeines Kaiſers
Zur Münchener Hoftheater Angelegenheit bringt der Bayeriſche

Kurier wieder eine Reihe neuerlicher für den Generalintendanten
Frhrn v Speidel Muſikdirektor Mottl und Regiſſeur Albert
Heine ſchwer belaſtender Angriffe Das Blatt weiſt Mottls
Entgegnung zurück und hält ſämtliche Behauptungen
aufrecht Das Blatt wünſcht gerichtlich zur Verantwortung
gezogen zu werden Die beim Oberſthofmeiſteramt beantragte
Disziplinarunterſuchung bezeichnet der Kurier als eine Ver
tuſchungskomödie und geht dann in peinlicher Weiſe auf Mottl4
angebliche Geldkalamität ein Eine Reihe von Einzelheiten
werden ſchonungslos aufgezählt mit dem Bemerken daß Mott
bei einem Gehalt von 24,000 M und Geſamteinkommen von
48,000 gering veranſchlagt nicht auszukommen vermöge
Durch ſeine Frau ſei Mottl in Abhängigkeit von der Theater
agentur Eugen Frankfurter in Nürnberg geraten Das Blatt
behauptet Mottls Gattin die nicht am Hoftheater engagiert
iſt beziehe gleichwohl ein Gehalt von 6000 M mit der aus
drücklichen Bemerkung daß ſie nicht ſinge Poſfart habe
dieſes Vertragsunikum gemacht obwohl er gewarnt worden ſei
mit der Bemerkung er werde ein Jahr nach Mottls Berufung
nicht mehr Jntendant ſein

Der Fall Mottl Die M N enthalten in ihrem geſtrigen
Abendblatte folgende Zuſchrift Zu den Angriffen des
Bayeriſchen Kurieis in der Angelegenheit Mottl teilt

Jnſtizrat Helbling mit daß ſämtliche Vorwürfe
über eine mißbräuchliche Ausnützung der Stellung
des Generalmuſikdirektors Mottl bös willig erfunden
ſeien Mottl habe gleichzeitig mit dem Er nchen um Einleitungk
des Disziplinarverfahrens Juſtizrat Helbling beauftragt nach

der Durchführung des Disziptinaxverfahrent gegen de

Aber die Gefühle des Schmerzes über den jähen



ne n

eleldigung zu erheben
Die Geſellſchafi der Wiſſenſchaften in Chriſtiania erwählte in

ihrer am 22 März abgehaltenen Sitzung u a zu ihren aus
wärtigen Mitgliedern die Profeſſoren Auwers Hertwig und
O L Heubner in Feri Helmert in Potsdam Heinrich
Quincke in Kiel Hugo v Seeliger in München Carl Rabl
und Auguſt Leskien in Leipzig Der Entdecker der Nordweſt

h Roald Amundſen wurde zum inländiſchen Mitgliede
erwählt

p Hochſchnlnachrichten Prof Dr G Port etatsmäßiger
Extraordinarins und Direktor des Zahnärztlichen Jnſtituts an
der Univerſität Heidelberg hat den Ruf in gleicher Eigenſchaft
nach Leipzig als Nachfolger von Prof F Heſſe abgelehnt
Dem Prof Dr Schönfeld in Jeng zurzeit auf einer
Studienreiſe in Afrika wurde vom Sultan die goldene Verdienſt
Léakat Medaille für Wiſſenſchaft verliehen Die Auszeichnung

erfolgte auf Grund einer Arbeit Schoenfelds über Die Halb
iinſel des Singai in ihrer Bedeutung für Erdkunde und Geſchichte

Der bisherige a o Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
der Unl verſität Berlin Geh Medizinalrat Dr Adolf Paſſow
iſt zum o Profeſſor ernannt worden Der bisherige Privat
dozent Prof Dr Hermann Schröder zu Greifswald iſt zum
a o Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Berlin krnannt worden Der Vertreter der türkiſchen

Sprache am Orientaliſchen Seminar in Berlin Proſeſſor
Dr Karl Foy iſt am Montag geſtorben Er war 1856 zu
Ludwigsluſt geboren

ch Bühnenchronik Frau Suſanne Desprös die kürzlich in
Chriſtiania die ora ſpielte erhielt von der Witwe
Jbſens als Zeichen ihrer Anerkennung einen ſilbernen Palmen
zweig zum Geſchenk Die erſte Salom Aufführung in
franzöſiſcher Sprache hat im Brüſſeler Theatre de la Monnaie
ſtattgefunden und brachte dem Komponiſten einen großen Triumph
Alle Kritiker ohne Ausnahme widmen dem Werk ernſte be
wundernde Artikel Der zweiten Vorſtellung wird laut B
der franzöſiſche Unterrichtsminiſter Briand beiwohnen der
eigens dazu nach Brüſſel gekommen iſt wahrſcheinlich um ſich
für die in Paris ſtattfindende Aufführung der Salome zu
inſormieren Das Berliner Leſſing Theater führte in einem
Geſamtgaſtſpiel am Dresdener Reſidenztheater Gerhart Haupt
manns Und Pippatan zt auf und erntete großen Beifall

r Kleine Mitteilnugen Geheimrat Profeſſor Hermann Prell
iſt von der Dresdener Kunſtgenoſſenſchaft zum Ehrenmitglied
gewählt worden Jn Rom wurde der Wiener Hoſopern
direktor Guſtav Mahler anläßlich eines von ihm dirigierten
Kopzerts im Beiſein der Königin Mutter Margherita ſtürmiſch
gefelert Die Akademie der Künſte in Berlin macht im
Reichsanz bekannt daß ſie den Komponiſten Charles Maria

Widor in Paris zum ordentlichen Mitgliede gewählt hat
Widor iſt einer der größten lebenden Orgelſpieler

ermiſchtes
Erinnernng an die Offizierstragödie von Mörchingen Mit

dem Truppentransportdampfer Erna Woermann iſt auch
der Leutnant Rüger aus Südweſtafrika nach Hamburg zurück
gekehrt der vor ſechs Jabren in der Offizierstragödie von
Mörchingen die Hauptrolle geſpielt hat Er hatte bekanntlich den
Hauptmann Adam im Kaſino erſchoſſen und ward deshalb zu
mehreren Jahren Zuchthaus verurteilt Die Strafe wurde aber
in Gefängnis umgewandelt und Rüger nach zwei Jahren gänzlich
begnadigt Er nahm als Freiwilliger an den Kämpfen in Süd
weſtafrika teil und hofft gänzlich rehabilitiert zu werden

Ueber eine nugewöhnliche Ehrung berichtet das Wiener
Extrablatt Der Gefangenenaufſeher Joſef Jung in Wien der
in dem Landſtraßer bezirksgerichtlichen Gefängnis den Dienſt
Des Kerkermeiſters verſieht wurde am 18 d in beſonderer
Weiſe gefeiert Seine Häſtlinge bei denen er ſich großer Be
liebtheit erfreut überreichten ihm nämlich zu ſeinem Namenstag
durch eine Deputatlon eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe mit
ſeinem Glückwunſche der mit den Worten ſchloß Ein dreifaches
Hoch unſerem lieben Kerkermeiſter zu ſeinem Namenstage
Das prächtig gezeichnete und in Farben ausgeführte Titelblatt
der Adreſſe ſtammt von einem akademiſchen Maler der zurzeit
unfreiwilliger Gaſt des bezirksgerichtlichen Gefängniſſes iſt

Mnuſikerkongreßßz Geſtern vormittag fand in Wien die Er
öffnung des für drei Tage anberaumten Muſikerkongreſſes unter
Teilnahme des Präſidenten Bogl und des Vizepräſidenten
Stempl vom Deutſchen Muſikerverbande in Berlin ſtatt Vogl
übernahm den Ehrenvorſitz

Der Streik der Schneiderinnen in Wien iſt beendet
Schueeſtürme Jn dem Achenſee Gebiet haben die letzten

Schneefälle große Kalamitäten verurſacht Die Achentaler
Straße iſt auf mehrere hundert Meter durch Lawinen verſchüttet
Zahlreiche Krantheitsfälle kommen vor Jnfolge der Verkehrs
ſtörnng iſt ärztliche Hilfe unmöglich Jn den einzeln ſtehenden
Häuſern herrſcht Hungersnot

Kein Dampferunglück bei Riva Die Agenzia Stefani erklärt
nach eingegangenen Erkundigungen daß die Meldung aus Riva
wonach am vergangenen Sonntag der Dampfer Gaino bei
Tremoſine leck geworden ſei und wonach bei dem infolge des
Unfalls entſtandenen Gedränge ſieben Perſonen ertrunken ſeien
jeder Begründung entbehrt Der Präfekt von Brescia hat die
Lokalblätter ausdrücklich erſucht die Meldung zu dementieren

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Folgen der Ausſchreitungen
Poſen 28 März Die Strafkammer des hieſigen Land

gerichts verhandelte geſtern gegen 13 Perſonen aus der Stadt
Moſchin und Umgegend wegen Widerſtandes gegen die Staats

gewalt Beamtenbeleidigung Gefangenbefreiung und Vergehens
gegen die öffentliche Ordnung 116 des Strafgeſetzbuches ge
tlegentlich einer a r von 500 bis 600 Perſonen
welche quf dem Markt von Moſchin ans Anlaß einer verbotenen
polniſchen Schulſtreik Verſammlung ſtattfand und verurteilte
dieſelben zu Gefäugnisſtrafen von 1 Woche bis zu 2 Monaten
und 3 Wochen Zwei Angeklagte wurden zu 60 Mark Geldſtrafe
fverurteilt

Prozeß Leontjeff
Tbun 28 März Die Verhandlung vom geſtrigen Vormittag

zwar durch die Anklagerede des Staatsanwalts ausgefüllt Der
Staatsanwalt ſchloß damit daß er ausführte die Verhandlungen
hätten den Beweis erbracht daß die Angeklagte den Mord vor
Fätzlich und mit Vorbedacht ausgeführt habe ſie habe ſich keine
Mübe gegeben ſich über die Identität der Perſon des Opfers
zu vergewiſſern Die Tat ſei um ſo ungeheuerlicher als die
Angeklagte die weitherzige Gaſtfreundſchaft mißbraucht habe
welche die ruſſiſchen Revolutionäre und Studierenden in der
Schweiz genießen Hinſichtlich der Zurechnungsſähigkeit ſeien

die Schlüſſe der Gutachten zuweit gehend eine erbliche Belaſtung
ſei nicht nachgewieſen man müſſe den Argwohn hegen daß der
Einwand der Geißteskrankheit ſeinerzeit in Petersburg von

den Eltern als Mittel gewählt worden ſei um die Tochter
vor der Verurteilung zu ſchützen und ans dem Gefängnis zu
e Mildernde Umſtände könnten ihr kaum zugebilligt
werden Der Irrtum in der Perſon ſei ſür die Veurteilung der
Tot unweſentlich und komme als mildernder Umſtand auch
zuach dem Bernſſchen Strafgeſetz nicht in Betracht um ſtatt auf

Veyeriſsen Kurler Privatklage wegen verleumderiſcher Thun 28 März Die geſtrige Nachmittagsſitzung war durch
die Verteldigungsrede des Nationalrats Dr Brüſileln ausgefüllt
die großen Eindruck machte und mit Bravorufen aufgenommen
wurde Das Urteil erfolgt heute

Streiknnrnhen am Genfer See
Lauſanne 28 März Vorgeſtern nacht beſchloß eine Anzahl

ſtark mit anarchiſtiſchen Elementen verbundener Gewerkſchaften
früh in den Ausſtand zu treten Daranfhin beſetzte ein
Bataillon das Volkshaus den Verſammlungsort der Gewerk
ſchaften ſchloß eine anarchiſtiſche Druckerei und ſchützte in aller

be die Werkplätze Dieſe Maßregel hatte zur Folge daß
as ganze Baugewerbe und die Typographen ſich dem Streik

anſchioſſen Militär durchzieht gegenwärtig alle Straßen Auch
in Montreux iſt der Generalausſtand ausgebrochen Jn
Vevey ſtehen 5000 Streikende 4000 Soldaten gegenüber Der
Träger einer roten Fahne wurde von den Soldaten durch
Bajonettſtiche verletzt ebenſo ein anderer Arbeiter Die Fahne
wurde weggenommen was eine furchtbare Erregung veranlaßte
e ente werden neue Zuſammenſtöße mit dem Militär be
ürchtet

Die ruſſiſchen Wirreu
Petersburg 28 März Die Ermordung des Dr Jollos ruft

hier die größte Erregung hervor Der Ermordete einer der
Kadettenführer der vorigen Dume erhielt wie aus Moskau ge
meldet wird angeblich vorher Drobbriefe Die ſofort eingeleitete
gerichtliche Unterſuchung hat bis jetzt keinerlei Anhaltspunkte er
geben da der Mord auf völlig menſchenleerer Straße verübt iſt
Jollos erhielt 3 Schüſſe und zwar in den Mund die Kinnlade
und die Bruſt Ein Mann der allein als Augenzenge in Be
tracht kommt iſt verhaftet worden z

Die rumäniſche Bauernrevolte
Czernowitz 28 März Jn der Walachai hat ſich die Lage

verſchlimmert Die Totenzahl wächſt ins Ungehenre Jn
Stanetkti gab es bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Militär und
Banern 300 Tote Jn Giurgin tobt ein heftiger Kampf Jn
Maſtaneſti fanden zweimal blutige Kämpfe ſtatt Leutnant
Jonilescu wurde hierbei getötet und ſein Leichnam ſchrecklich
verſtümmelt Die Bauern tanzten bei Muſik auf den Leichen
teilen Jn Galotz iſt die Lage ſehr bedrohlich Die Hafen
arbeiter fraterniſieren mit den Bauern Der Präfekt erließ den
Befehl für drei Tage die Geſchäfte zu ſperren Angeſichts der
traurigen Lage des Reiches kam es heute zu lebhaften Ver
brüderungsſzenen in der Bukareſter Kammer zwiſchen Liberalen
Konſervativen und Juniniſten Sturdza Jonescu und Carp
die Repräſentanten der drei Gruppen umarmten einander unter
ſtürmizchem Beifall der Kammer r

Die Beſetzung Udjidas
Madrid 28 März Jn der ſpaniſchen Preſſe die ausführlich

die marokkaniſchen Vorgänge beſpricht ſtößt die Beſetzung
Udjid as auf allgemeinen Widerſpruch da ſie in keinem Ver
hältnis zur Bedeutung des Marrakeſchzwiſchenfalls ſtehe Die
militäriſchen Blätter weiſen auf die Bedenklichkeit des Vorgehens
hin weil Udjida in der Nähe Mielillas inmitten der Kabylen
ſtämme die die e des Sultans nicht anerkennen liege ie franzöſiſchen Meldungen von der Unſicher
heit der Europäer in Marokko werden als übertrieben und
tendenziös bezeichnet Die Preſſe aller Schattierungen fordert
Frankreich auf ſich Maßnahmen zu enthalten die gegen das
internationale Abkommen verſtoßen

General Botha
Kapſtadt 28 März General Botha hat geſtern nachmittag

die Reiſe nach England angetreten um an der Kolonialkonferenz
in London teilzunehmen Jm Namen des Afrikanderbonds
hielt Hofmeyer an Botha bei der Abreife eine Anſprache in der
er ſagte daß Votha ſo wie er ein guter Vertreter der Republik
geweſen auch ein guter Vertreter des Reiches ſei Bei ſeiner
Erwiderung betonte General Botha daß es ſein ernſteſter Wunſch
ſei mit der Reichsregierung und dem engliſchen Volke zuſammen
zu arbeiten zum Wohle der beiden großen Raſſen in Südafrika
die er und ſeine Freunde bemüht ſeien zu verſchmelzen

Leipzig 28 März Eine Verſammlung der Möbeltrans
portarbeiter beſchloß wegen Ausſichtsloſigkeit den Streik
ſofort aufzuheben

Weimar 28 März Der Großherzog hat geſtern eine
Reiſe nach Südfrankreich angetreten er begibt ſich zunächſt nach
Beaulien bei Nizza

Karlsruhe 28 März Der Landesausſchuß des badiſchen
Flottenvereins billigte einmütig die untätige Haltung der
Leitung der badiſchen Abteilung bei den Reichstagswahlen weil
ſie dadurch den unpolitiſchen Charakter des Flottenvereins gewahrt
habe Der Delegierte zur Kölner Hauptverſammlung würde
beauftragt dieſe grundſätzliche Stellungnahme in den dortigen
Verhandlungen rückhaltlos zu vertreten

Stuttgart 28 März Der König iſt geſtern nachmittag von
Kap Martin hier eingetroffen

Nürnberg 28 März Das Hütteniſolierwerk Mahla in Lauf
iſt durch Feuer vollſtändig zerſtört worden

Brieg 28 März Bei einer Probefahrt die mit einem neu
erbauten Motorboot veranſtaltet wurde kam das Boot dem
Wehr zu nahe und ſank Von ſechs Perſonen die ſich in dem
Boote befanden ſind drei ertrunken

München 28 März Der als Vorkämpfer der Freidenker
bewegung und als ihr Wanderprediger im Jnlande und Aus
lande vielfach bekannt gewordene Schriftſteller Karl Scholl
Herausgeber der Wochenſchrift Es werde Licht iſt dem Tag
folge in München wo er zuletzt lebte im Alter von 86 Jahren

geſtorben
München 28 März Der Münchener Hohfbericht iſt ermächtigt

mitzuteilen daß die von Wien aus verbreiteten Nachrichten
König Alfons von Spanien ſei an einem ſchweren Lungen
leiden mit wiederholten Blutſtürzen erkrankt und die Einſetzung
einer Regentiſchaft würde erwogen jeder Begründung entbehren
Der König war an Jnfluenza erkrankt und iſt während des

e des Königs von Sachſen noch ſchonungsbedürftig
geweſen

Paris 28 März Den Blättern wird aus Tanger gemeldet
daß in Fes das Kaſino der Offiziere der franzöſiſchen Militär
miſſion von den Eingeborenen vollſtändig ausgeplündert
worden ſei

London 28 März Das Unterhaus hat ſich geſtern bis
Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt ſind an

zum 8 April vertagt
Cherbourg 28 März

Bord des Torpedobootes 147 zwei Perſonen verbrüht
worden darunter eine ſchwer und zwar infolge Platzens des
Dampfrohrs

Tanger 28 März Die franzöſiſchen Kreuzer Lalande
und eanne Are ſind geſtern auf der hieſigen Reede eingetroffen

Bangkok 28 März Der König von Siam iſt nach Frank
reich adgereiſt Die Regentſchaft führt der Kronprinz zuſammen
mit dem Beirat

J J
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Handel Gewerbe unck Verkehr

Prehlitzer Braunkohlen Akt Ges in Meuselwitz Die Ver
waltung teilt im Geschäftsbericht mit Während des ganzen Jahres
war die Nachfrage in unseren Produkten sehr rege und wenn die
vor jährige Höhe der Betriebsresultate nicht ganz erreicht worden
ist so trug der vom 26 März bis 26 Mai währende Bergarbeiter
streik daran die Schuld daß das ganze mitte deutsche Braunkohlen
gebiet in Mitleidenschaft zog und auch uns teilweise traf Gefördert
wurden 3,930,626 4,003,237 l Davon wurden verkauft als
Rohkohle 1,077,248 1,112,408 h Briketts sind hergestellt 766,414
780,328 d2 Es wurden verkauft 764,770 780,819 dz Das ab

gelaufene Geschäftsjahr schließt mit einem Gewinn von inegesamt
142,738 der zur Verteilung wie folgt vorgeschlagen wird
Räücklagenfondskonto 30,600 Dividende 10 Proz Beamten und
Arbeiterunterstützungsfondskonto 2015 Erneuerungsfondskonto
10,000 Vortrag auf neue Rechnung 7797 H

ERintracht Braunkohlenwerke und B ikettfabriken in Neu
Welzow In der Generalversammlung wurde die Dividende auf
20 Proz festgesetzt bezüglich des lanfenden Geschäfts wurde
mitgeteilt daß die gesamte Produktion für das laufende Jahr
bereits verkauft sei und zwar mit einer Preisbesserung die den
erhöhten Löhnen und Materialpreisen entspreche Die Verhältnisse
lägen bei dem Unternehmen und in seinem Absatzgebiet so daß
die Verwaltung hoffe auch für das laufende Jahr ein befriedigendes
Ergebnis zu erzielen

Königin Marienhütte Aktiengesellschaft in Cainsdorf
In der Generalversammlung teilte die Verwaltung auf Anfrage
mit daß der in das neue Geschäftsjahr übernommene Auftrags
bestand von 65,96 Mill M den des Vorjahres
wesentlich übersteige Der Vorsitzende wies noch darauf hin
daß der Abschluß für 1906 einen erfreulichen Fortschritt in den
Verhältnissen des Unternehmens erkennen lasse, Die Dividende
wurde für die Vorzugsaktien auf 312 Proz festgesetzt Im
laufenden Geschäftsjahr sei die Gesellschaft sehr gut und auch zu
lohnenden Preisen beschäftigt Wenn nichts dazwisohenkomme
werde das Ergebnis dem von 1906 nicht nachstehen

Vereinsbank Mählhausen in Thüringen In der außer
ordentlichen Generalversammlung wurde der Fusionsvertrag mit
der Magdeburger Privatbank in Magdeburg genehmigt Die
Vereinsbank besteht seit 34 Jahren hat in den letzten 10 Jahren
mindestens 7 Proz für 1906 8 Proz Dividende verteilt und verfügt
über rund 17 Proz Reserven

Fritz Schulz jun Aktiengesellschaft zu t DieGeneralversammlung genehmigte den Rechnungsabschluß für das Jahr
1906 und beschloß 23 Proz Dividende zu verteilen In den ersten
Monaten des laufenden Jahres hat sich der Umsatz der Gesellsohaft
weiter erböht so daß sie auch die Aussichten für das gegenwärtige
Geschäftsjahr als günstig bezeichnen dark

Schlesische Dachstein und Falzziegelfabriken vormals G
Sturm in Freiwalden In der Generalversammlung wurde der
Abschluß der einen Ueberschuß von 10,582 d ausweist genehmigt
Die vorgeschlagene Errichtung einer Zentralverkaufsetelle wurde
zurückgestellt dagegen beschloß die Versammlung den Aufsichtsrat
zu ermächtigen mit der Firma Siegbert Sturm in Tschirne einen
Vertrag abzusechließen der eine Preis Verkaufs und Fabrikations
vereinigung bezweckt

Dividendenvorschläge für 1906 Vereinigte Kammerichsche
Werke in Berlin 4 Proz Seit 1899 0 Proz vor einigen Jahren
saniert H Berthold Messinglinienfabrik und Sehriftgießerei

in Berlin wieder 10 Proz Allgemeine Versicherungsgesellschaft
fär See Fluß und Landtransport in Dresden 250 M für die Aktie
Seit 1894 je 225 41 Sächsische Rückversicherungsgesellschaft

wieder 75 M für die Aktie KKlektrische Straßenbahn Breslau
wieder e Proz Zigarettenfabrik Laferme in Dresden 10 12
Prozent der Rückgang der Zigarettensteuer zugeschrieben
Bernburger Maschinenfabrik wieder 9 Proz wobei der Auftrags
bestand Aitte dieses Monats mit 1,700,000 M gegen 500,000 A
gleichzeitig 1906 angegeben wirdh

Köln 27 März Die heutige ordentliche Geneaalversammlung
des A Schaaffhausenschen Bank vereins genehmigte einstimmig
alle Anträge der Verwaltung und setzte die sofort zahlbare Divi
dende auf 82 Proz fest Nach Mitteilung der Verwaltung sei das
laufende Geschäft in sehr guter Entwicklung begriffen Alle mit
dem Bankverein arbeitenden Gewerbe namentlich die Großgewerbe
seien für lange Zeit hinaus gut beschäftigt so daß auch der
A Schaaffhausensche Bankverein gute Ergebnisse für das laufende
Geschäftsjahr erwarten dürfte

Lon don 27 März Südafrikanische Minenkurse, Central
Mining 13,765 Chartred 1,46 Cons Goldfield of 8A 4,37 ConsolMin Select 0,68 De Beers 26,50 Rast Rand 4,56 Geduld 2,18
General Min Fin 1,43 A Goerz Co 1,25 Jagersfontein 9,87
Otavi 7,25 Ràndfontein 1,75 Rand Mines 6,68 Roodep Cent Deep
0,66 Roodep United 1,43 Sheba 0,28 South West Africa 220
Witwatersr Deep 3,37

Rio de Janeiro 26 März Wechsel auf London 157/32

Nnchfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 27 März

Geld HBriet Gelct RrietAlexandershall 7400 7650 Hugo 1625 1700
Beienrode 65500 5700 Immenrode 900 950Benthe Aktien 259 Johannashall 2750 2850lzurbaeh 10,500 10,750 Justus I 65390
Carlsfund 7300 7600 Kaiseroda 7100 7250Cecilienhall 125 150 Ludwigshall 7200Desdemona 3850 4000 Neustabfurt 13,769 11,600Deutschland 33501 3600 Roland 7500I

Glückauf Sondersh 16,0001 Rothenberg 24501 2650
Günthershall 3300 Sachsen Weimar 650 700Hannov Kali Akt 4600 5090 Salzdetfurt Kaliw A 19500
lansa 1550 1650ſ Schieferkaute 590lattort 331 3429 o j Siegfried I 1300Hleldburg 6570 56 igmundshall 18090Hleldrungen 600 650 Teutonia Aktien 15200 16500
Hohenſels 7750 8000 Wilhelmshall 11,500 16,760
Hohenzollern 4700 4760 Wintershall 11,400 11,650

Viehmürkte
Berlin 27 März Städtischer Sehlachtviehmarkt ZumVerkaufe standen 579 Rinder 5588 Kälber 1413 Schafe 19,871

Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewioht
blark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber 1 feinste Mastkälber
Vollmilchmast u beste Saugkälber 95 99 2 mittlere Mastkälber

und gute Saugkälber 88 92 3 geringe Saugkälber 68 78 4 ältere
gering genährte Kälber Fresser Schafe 1 Mastlämmerund füngere MAasthammel 75 79 2 ältere Mlasthammel 70 74
3 mäßig genährte Hammel u Schafe Merzschafe 60 65 Schweine
Man zahlt für 100 Pfd lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug
vollfleische kernige dchweine feinerer Rassen und deren Kreuzu
höchstens 14 Jahr alt 52 fleischige Schweine 49 51 gering ent
wickelte 45 58 Sauen 46 D

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 250 Stück unverkauft
Der Kälberhandel gestaltete sich glatt Bei den Schaffen fand
der Bestand bis auf wenige Posten Absatz Der Schweinemarkt
verlietf langsam es bleibt erheblicher Überstand

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzreugnisse usw

Berlin 27 März Frühmarkt amtlich lestgestellte
Weizen inländ 187 189,00 M e 170,00 71 MGerste inländ Futtergerste mittel und gering 150 160 gute 161

172 russische und Donau leichte 142 147 alles ab Bahn u frei
Wagen Hafer märk mecklenb pomm posen schles kein186 192 mittel 180 186 gering 176 179 russischer und Donan

mittel u gering russischer fein amerik
ab Bahn u frei Wagen Mais amer mwixed guter 148,00 152,00abfallender rundoer 142 00 145 00 ab Bahn u frei W
Erbsen imändische u ausländische Futterware mittel 163feine und Taubenerbsen 174 182 kleine Kocherbsen
Bahn und frei Wagen Weizenmohl 00 23,75 26,25 Koggen

wohl O und 1 22,20 22,90 Weizenkleie 11,20 11,80 Roggen

Kleie 12 00 12,40 ab t eühle



e ed u t t 4 ß i eHNamvurg 27 März Wokzon ru jend u re 27 r ruhig März 4176 April 4226 ehe arh Amerſkanisehe183 186 Roggen r ig nb u altmärk c russ Aug 43,00 Zepi Der her n uir Aprn 60 April Mai 5,68 Mai Juni a uni Juli e
cit 9 Pud 10/16 März 122,00 M Gerste fest südruss März Juli August 5,58 August September 6,66 September Oktober 65,54119,00 Haker ruhbig holst u mecklenb 176 185 Al ais Vetrolenm Oktober November 5,63 November Dezember 6,52b

März 98,50 La Plata eit Mai Juli 97,60 Hewmb 27h ler Meng amburg 27 März Petroleum fest Stand white fooo 6,80Amerie mixed eit
Antwerpen 27 März Sehblus Raffiniertes Type weiß lccoAntwerpen Ghemische Frodukte

London 26 März Chilisalp ord 11 h 6d ratf 128h O dGerste stetig 21 25 März 21,25 April 21,60 Mai Juni 21,60 B PestNew 27 März re Roter Winterweizen Loco New vork 27 irrt Telegr Petroleum Standard white in Metalle83 vorige otierung 83 Welzen Mai 842 Juli 847 New Vork 8,20 in Philadelphia 8,185 Refined in Cases 10,66 Credit Hamburg März Silber 91,00 Br 90,50 G
84 Sept r /6 Mais Mai 64 54 n 535/8 Balanees at u Cic 1,78 London 27 März Silber 30 tSept ehl 3,20 3,20 Getreidefraecht 1 u Inn Londonm 27 März Sohluß Chilikupfer stetig 982 LetrlCQChieago 27 März Telegr Weizen Mai Oele Oelsanten 3 Alon 191 Zinn stetig Straits 184 3 Mon 182 Blei ruhig

Naaerntände bedeutet ader unter Null
Saale und UVnstrat Faif

Ariteru Brüokenpegol

7758 Mais Mal 46 46 Bremen 27 März Sehmaiz feet L oko Tube u Firkins span 1917 engl 195 i spez19 Zink stetig gewöhnl Marke 257Knrtoſlelmehl und Stärke r u Ü re 74 d n m 4 meter a x Jirp 110,75 26
am u J gtoti Verzo t a s o W ü 3 een h i e er iotteimobt ung Ohr t e irre W e i es do vertagt a yrmſetag j Fohoreag butabg numbers
ntwerpen 27 malz per März 109,50 asgow 27 März BSohluß Roha R ruhig März e6,50 warrants Diiädelsboroutte 8 el 2 Alzed bersZuecker März April 67,00 Mai Aug 66,60 Sept Dez 67 00

Telegr Sehmalz Western steam 9,30

ärz Telegr Sehmalz Mai 8,00 Juli 9,00

New vork 27 MärzNHamburg N März nachm 6 Uhr Räben Rohzueoker 1 Prod Rohe und Brothers 6

Chieoago 27
Pork per Mai 16,2

Basis 88 o Rendement neue Usanee frei an hord HambuMärz 18,65 April 18,65 i S is30Aal 18,70 Aug 18,85 Okt 18,70 Dez i8,30
u 79 C

2 S e

Wilig 26 März 1,62 27 Ala eLondon 27 März 9690 Javazueker stetig Iooo 10 eh 3 d Weisentols Oberpegol ins z 14Roh Rübenzucker el loco 9 sh 3/2 d Wone Baumwolle do uterpegol 80 e
bis 23,25 Weiber Zucker ruhig No 3 Tür 100 kg März 2576 Apri Tiverpool 27 März Wochenberieht Algieben Oberpegei 2e 83,50 27 8,32 1826 Mai Aug 26/8 Okt Jan 20 Oftizielle Notierungen do Unterpeget 4,94 i 4,60 34R e5 American 6,08 eru moodergood fair 9,00 Rernburg 4,17 2 4,06 11t Hamburg 27 März 6 Uhr Kaffee good average Santos v wianins e smoth r o r bar 1 uer März éäd Mai 30,75 Gd Sept 31,50 Gd Dez 31,75 Gd 55 middling 6,40 good fair 6,82 x s t
tet vurg Mir Aattee tet Du Sagr a J dl 37 M G Broach z Der Wasserstand von Trotha befindet sich im AbendblatteUmsatz 2000 Sack air 6 e5 2 Amsterdain 27 März Javo Reiſe good ordinary 33,00 Fernam fair 6,82 Bhownugger vo Ja 2 2
in März Schlußbericht Kaffee good average Santos good fair 7,13 a good rn März an ueheMärz 38 75 Mai 38,75 Sept 38 78 Dez 39,00 Ruhbig Ceara r r 77 ine 45 Budweſs 26 662 10 TorgauNew Vork 27 März Rio fair Nr 7 7 v ar O9Oomra good 4 Prag 1,70 12 Witien berg 4,121 4Egyptian brown fair 10i luliy good 44 38Splzitus 2 good fair 11 ne 45 e u 4775 65 rin T 4 c s9 8 aun 2 Bar 2 4 66 6 umi r er r 8h e h Sar h a Fern rough Zeog Haie etäde Qniis es Se heran Tun abre m n er Licge n T per e ärz und gh go à r Be fine 4Wj6 Brandeis 2,46 165 Tangermde 4,79 30rer ver Liter n e z 1w07 W r 27 1967 25 Pt od r engal fully good 316 Meinik 1230 24 Wiitenbergo 418 26m P g Ju p teurer ohne Faß ab on ne nitur z fine 4216 Leitmeritz 2,06 29 bDömſiz Peg 26 3156 23Brennsrei r Nr rin kert omder rough fair 8,15 Maäras Tinnevolly good Kußig 27 3,68 36 Lauenburg e 21amburg 27 Spiritus fest März 19,00 März April Liverpool 27 März Sohluß Baum wolle VUmsatz 6900 Dres 1,341 38

davon für Spekulation und Export 500 B Tendenz ruhig19,00 April Mai 19,00 G5 pr 6 Ausstg Von den oberen Plätzen werden 143 om Fall gemeldoet

J

u Oester Kronen Rente 4 98,7002 do S XXVI unk 14 34 97,7564 r Annaburger Steingut 12 184 ob baJ BPBoerliner Börse r r r o 7377 33 r 3 94,7 s r 712 172 26008 x er i er r n g6 78v o Obl unk 08 4 98,70020Arenberg Bergbau 35 735 00d T D amb Amerik Pakt9 27 März do do V 19065 4 88,000 do Com Obl II b 10 4 161600 Baleke Tellerin Co 8 129 30026 d do er er rDegänzung zu den telephon e V 19065 4 80 70 u do do IV unk 12 32 99 100 Berlin Charl u troo 292,000 an e n Harpener oonv 562 ger
n eieſngen n er Aen 32 1890 II E 4 74,66 b do do III unk 12 3 96 100 Berl Holzcomptoir 591,75026 Annalſt hl e x do unxk 07 4 100,0085
4 ö o r u d s s 100 oota0 Eer Dntonvrauerei 6 118,50 er Fiextr erie 4 572 Hartm Masohinen /2 108,5002 o 8 VI unk b 08 3 94,30 do Bock Br ev u n 8 135,90d 44 8 2 u 65J Schwed St A v 04 32 do S X unk b 15 do do unk 12 4 98 900 Helios olektr /2 65 0060e x 2 do S b 4 100,500 do Königst Br 7 115,50b26 i 9n Bank Hlakont Türk Bagdad E A I 4 zs zen Boden Credit do Pletterverg Br 14 217 0026 Braurgei Ev L m ldenier ar geh

Kwmsterdam 6 I ondon 5 Bukar Stadt A 880v I unk 1909 4 do Spaund Berg Br 7 10 o0 Buderus Risenwerike Hohenfols Gew /2 103,758Serſin Weehs 6 Madrid a 92 do Kleine 4V2 82 ob do S IV unk b 1910 4 100 500r6Bernbürger Maseh 9 128,00 b Burt n 6 x a Gebr Körting 4 101 00 bon e Buen Air do 6001 Ah do S II un b 1908 96 000 Braun u Brik Ind 12 758 urbach Gewerksch 6 103,606 x 4do ard 7 Pein p 3 e do 100 L An 91 2608Sehwarzbg Hyp B Breelaugr Oltabrit 2 Charlott Wasser w 4 99,400 La ah 00 baBrässel etersburg u Lissab do v 862000 4 51 300 r u VI 800e do Sprittabrik i 210 00 Continentale do 4/2 10 ob e h er z Sohn Wien Stadt Anl v 9851 4 98 10 do S VI unk b 12 4 100,406020 Breuer Maseh Fabr 8 120,300 ab Goid Aui b
Kopenhagen o ſt do Sor I 96,200 Garolins b Ottieben 25 S o e es 7o e Bod Gon 4 56 4002Lissabon 4 Wien 4 chwed Hyp Frfdbr Westd Boden Credit Qharlottb Wasserw s a oou 1898 T Ao do 91 40te4600 3000 M 4 8 II kündb 99,000 Consol Marie Br W 5 I05 60 beute A Tel Ges Norddeutsoh Llovad 10t obdo Ser J Contin Elek 0 66,502 h eutseh Atl Tel fes 4 97,750do 1500 600 300 M 4 97,70 e 90 4 00,o00 Contin tr Nrbg so P tseh Bierb i do do 493,30620 re wen u en t a 98,75drt 37 10e el Lineteum o Kabel 77 do 1902 4 3002Ungar Spark Pf I II 4 000 r J too og Deutsche Jute Spinn 93 50 on ätte 00r r Boe s Tiroſtr s Ser VII uk b 13 4 o 40 e do Linol Akt Rixd 12/2 193 ob e e et z m r 93 e

m y uNun Dukaten Pr Fr Erbe 3u2 93,600 do Spiegelglas Ges 20 257 o un Rombacher Hüttenw /2 102,2502dige Schelee 42 loe 1806 Krediterl do Ser IV unk b 07 3 84,600 Dresdn Gardin F 5 220,506 do do 4 r Rybnickor Steink 100 500
Dürkopp Bielef M 25 359,702 I Söhbalker Gruben 4 00 obGoild Dollars do do 1860 I 2090 v Püsseldorfor Eigonu ſto 164 oob Blektr Lief Ges 4/2 103,506 ubenSt do do 4 1101,758im perials alte W 7 A 1664 z e r Düsseldort Waggonf 19 288,50 a 33 u n a o so 4 96,250T u r e Bank Autien ekert Miädehinen F 9 u G1eeniren Berrw 1 on Frl 90 do 19085 4

e 3 r 7 dw 1864 Elberkeld Varbenf 83 562 ob jl enf e g Schuckert Plektr 4 50brtE o do zu 500 G 1364 5 vo Barmer Bank Verein i i Georg Mar Bergw a o on r 1007 125 90 do Papier fabrik 7 II8 00 4 100 00gi 132 do do V 18666 1262,000 en n s r gr nie Geo à oletr Bern ten MahaN X 4 2 resl Wechsl Bank 6 I06 75 be rfurter Strassenb 44 258 do Zeitzer Masohinen 104 vonOest Bkn Absohn 2000K 84 8002 CoburgerKreditbenkj 6 95,500 Fagon Mannstäcdit 14 219 00b28 pee 100 ob sehen e 104
93 33 F i e e e re W i tgnk 7 124,000 Falkenst Gardinen 8 137,5002 e90 o t 214 in gationen eh Asiat Bank 11 167,5002 Flensburg Schifkbauf 4 162 2526 do 1n v T 112,00br Diseh Eft W Hahn 5 107 o00 Frerichs Co 10 67 ob Leipziger Börsoe Löher i2do do ieine Berſ Hyp 80 9 a h Nee ger GLgeen gen be See 27 Nara 1333 Hharlaugitzer Bank Fib iäs b

gen Eisen w V A Sächsischa hen ehe e et tenS J 2 4 r 1an Rentenbrieſe Frorinz nan Frauen Fr 4 Meining Hypoth B 7 l4s 2506Gladbach Woll Ind 14 172,7502 Sächs St Anl V 18551 3 92 2560 r u 2 a e
Stindt Anleihen und Losae do XXI X u i 4 v rn 5 113 80 b Görlitzer Disenbbed 18 303 2502 do do 1852 68 ev 3 99 100 e t ar mr 7 do X x 82 J do e 7 141 ob Grevenbroich Masch O HAltenb Landb O 31/2 96,750

S wrrr 7 do XII XV u Westdtsoh Bod Kr 7 l138,500 Griesheim Elektron 12 240,7502 hen a W 3/2 96,750 Ire AenSt A V 31 Handelsg f Grundb 8 178,00b26 P San VBremerAnl 1887 1899 3 93 60 b 4o t 1916 z 1735 Hansa Im seetite 9 128,25 1899 u II 4 01,600 ienb Akl Kraust 9 1638,508
Hamb Staats Rente r r o henteohe Elzenb Prioräten Harb Wien Gummi 7 226,500 Chemnitz St Anl 89 31/2 97,000 2röwitrz P a r

do do 1904 93 32 h 33 ſah lam T887 756 Harkort Hrüctrenbau 372 100,0002e do do 1874 conv 3 Gerä Futespinn Tit 24 360,000
Hessen 1893 1900 3/2 94,108 35 t z to0 o üb Bächen v 1902 22 er r z 5 2 125,00de6 do do 1879 conv i 97,o00 do do Lit h 18 1275,0064 ab An unk 14 3 i o VII 33 37 a Wittenb St A 5 Hedwigshätte 12 150,00 Dresd St A 1900 abg 9i7 95,900 e l
Betprent Prov An 4 on 20 Gothaer Gr Pr Pf 31 2 135,788e an Tehmann ist hin g5 s s u 5 i r 6do do 3/2 92 so o do II 3 u 116 erbrand Waggonk 1 00 e Gera do v 1887 3/2 96 250 ere rov X 00 o do o IIIu V 393 100 h Hin S ä Hoffmann Stärke 123 195,00des do do 1908 96,250 Geirern di
Westk r 3/2 94 4026 o do VIu VII 4 98,606 nun Täbeer i Hoffmann Waggon 21 2 43 Th A 3 95,006 Körpiggorl 2u7rert 7u

S w j 2 5 44 TTeltow Kr Anl uk 15 4 I00 so o TXu IXa unk o 499800 Liegn Rawitseh Il s Hotelbetriebs Ges 20 45 43 1897 Ser I 88,1 o8 eKar und Neumaärker do X,XII uk b 13,14 4 100,3060 Niederl 31 Ilse Bergbau s 301 50d 9 o 1876/84 u 87 95 600 Malſzfabr Schkeudit 2
Grabg Rentenbr 4 100,302 do V V u 54768 Noran Wer Förting Gebr 529,502 do 1890 8 II V 87 21 25 o Shönn See Wevet 16 257,250FPomm tenbrigto 4 100300 do XTI unk v i915 312 95800 Weruisg Lit A 46 80,250 r r Konv z er r T i 85,608 Sr Sohulz jr Leipzi 23 300,008
nsohe do 4 toe 300 Hamb Hyp Pfdbr inke Wagenbau en l u Sren er do 4 i0oj308 gr 99,50 d And Kisenb ObIgts Madeb Bau u Kr B 5 a8000 do 1682 Fer I Nharger Grete 202 208

a 4 hioo30 ovale fägdeburg Allg Gas 7 130,500 do St Anl 1897 392 Thüringer GasgesBäcohsischoe 9,30b28 do S 341 400 4 7522 e ßer 38 26,500 do do 1903 3 Hittel Krüger 3 I112,008Sedlesieeho do 108,750 do S 401 470 100 ob Anatol Bhn T KIeineſ 6 103 00 e o 4o Sr Pro 38 526,500 do do 1892 4 Woernshs 5abg St A 7 I108 008
Barmen Stadt Anl 372 93,7502 do S 190 3 83 ob do II Ergänz kleine 5 101 o z hleu wert 8 116,00 do 1897 Ser II 4 Kammg Vorz A 9 130,000Berlin St Synode 3/2 93,900 do S 311 350 e 94 50 b entr Pao I Ret 7 do Mühlenwerke u Prescher Leutzsch 10 145 508Caggei St An I 1901 zig Wien Leipz Uyp B Vrri rot tos T uo u 72 a do Straßenbahn 8S /2 168 00 z Riesa St Anl 1891 93 32 96,500 2
Charlottenb 95 99 02 32 93,1082 do do 8 IX 4 100,75äeK Woron v isso 76 ob n wer re ne e
Cöthen e do S VII unk b 08 /2 96 260 b assener Bergbau o u GewerkaohaſtenPorimunä 1891 98 03 93,500 Meckl u W B S V 4 100,1 T r w ob e Mechan Web Zittau 12 225 o0s a Altenb Akt Brauerei 4 101,500
Hresden 1900 unk 10 ch e a o2 rer Kiew 4 a 7272 hie 832 r 1ß Le S en i eröuwitz Papiertab 100,600f ao 18893 3 i ein Hyp BK S II t00 ob Macedon Gold b 3 64 00 er Speilsefett Dampfbr Zwenkau 4 100,600Düsseld 1888 1 Paul VI Vir 4 dec Neu Bellevue i Liqu kroo 1016,00 Busehtiehrad Lit A 1207 275 000 Leiprzleenaeh les ne o 100,60 40 VIiI unx v rot 100 färe M n 72 Moräd Kiew statt eheFranktart a z 1903 zu do Tun b 1014 4 10020 z r do do Vorz Akt 532,50Graz Kötlach 18 oo0 Gentraltheater 6 95,o001903 3 33 a g 1018 31 7 ob J Smo len 77 norga Jute rÄ z Frag Dux Pr A 752 o Elekt Strassenb 499,789alberstadt 1902 3 94 300 o b 1913 3 94 80 d wir s r 0 o i do Kammgarn Sp 4 100,006Köln 1900 e 100,90dr do XI unkdb b 16 4 e de gern Freie e v Nordeeu Dampttiseh 12 2 e äaär So on 4 100,508
do 94 96 98 1901 o3 94,606 Mitteld Bod Cred A üng S B alte 3 86e00 Nürnbg Herkulesw 12 e m Aussig Tepl 96 Gold 2/2 92 20226 an Gewkseh 67ev 4 99,500

Nürnberg St A 1803 3 386,600 8 IV unk b 09 4 100 o o V is741 3 54 000 2ppelner Zement a Böhm Norädbahn 1009 92 500 do do 1875/79 ev 4 699,758
w r Prab r o o68 000 o r 1865 3 83300 p Akt Bauver h do 1882 Gold 4 688,600 o do 1882 4 100,008r J z 55 250e Norddtsche Grunder do o F 1890 378 00 Petersb elekt B St A 4 84,50026 Busechtiehr 1396 sttr 4 898,700 do do 1893 4 99,500

o o B 94,75026 8 XII unk b 12 4 on o do u II 5 do do Vorsa Akt 7 Dux Bodenb 93 ettr 279,0060 do do 1897 4 99,758Süeh jäwrPt b XXIIII ſat so do S XIII unk b 12 s o Gold 58 ſor Reichelt Metallschr 12 206,50 do 1891 stfr Silber 697,750 do do 1902 4 101 008
do Kreditbriefe 4 Iot,soo Pr Bd Cr S IVrz 115 41 114,500 n 89 2 r Rhein Spiegelglas M 18 166 o0te 0 Gold Stöhr Co Leipzig 4/2101,500Kä a x rol Griaai Obl 89 4 74 20 3 14 188,1 e n eo o 96 20026 do do S X r 110 i0,500 PForig v 1889 abe IR an 100,000 Rh Westk Sprengst 20 273 250 do Em I 18601 5 WFittel Krüger 4 86,750

Jugepurger 7 r Lose i do 43 99 o Rjäsan Koelow 7675 Sächs Gussst Döhlen i0 43 For do Em II 1871 5 Peitzer Par u Sol 699,750Badi Präm Anl v 67 400 153,756 90 8 V II do 1910 o9 o g Vralsx v 99u b d 4 7490070 Saxonia Zementfabr 7 142 00 4o w III 1874 Gold 5 29 500 Naumburg Braunk 499,6508

Fraunsehw 29Tir L 73 71 e u Süd i See rn e 21 445 ,0 Z Z e v Koh PriorituteMark per Stück 166 500 o 1913 Russ a a 74 o Ainkh St Pr 2 hen Akten u Prioris vtoenöln Mind Pr Anl 34 308 o S XX unk b 1913 ad Rybinex Sehötterhot Br Mainz s o p se 70 L i do XI,XV ev eriie Südösterr Oplig 75 o höneb Fr Terr G 32 191 75a220 ſandbriefe Erzgob Steink A V 65 1330,00
x 1890 e a verie Sehubert Saizer 25 222 Fr Kntternen Kr 87,500 Gersd Sirp F St A I9 i 390 500

do v 1899 um b I war z Schwartzkopftf Msch 13 2256 o o do 3 98,750 do do Pr A I 54 8600 o00Aunmiän dine Fonwe do v 1903 do 1012 e 50 Stoliwereir b V A 5 120 00 Lande Banie Bauten 97,000 o o do II o 806,000
Stan al Leo do v 89 a Strals Spiele St Pr 127 50 i H B u AnL 8 x be b Gerse e Ferriceh Halensee es o s un b 1906 zu 96,000 c 58 St A 7 470,0001890 do v 1904 unk b 193 95,00 Chem Werk Charl o S VII do 19606 96,250 9 o Pr A I Swriicn Anl v 1896 4 35 et do Comm öbi 101,209 Ftaenv Stemm A er Dampf Ziegeſei 5 92,5020 o X do 1015 e 800 Oberbohnd Fort 12,900

T 1889 h do do v 87,91 96 o h V Köln Rottw Pulv 18 245,608 do S B und O 4 o o do Sehader 0 35 ,000Weeo Fr B 4o 7 T z V Stahlw Zyp u Wis 13 192,006 do S D i01,100 Zwiek Oberhohnd 980 4150040 Kleine 6 a r do do do s 12 Voigt Magen St Art 19 237509 40 F aux b so on 100 wie St Voreinegi 200 1050

Briech 5 r Zt Akt 6 7 so nsgl T5 r 1,6 50 do n bis 19131 4 00,000 do do Vorz ſ16 227,50 do FIII do 1906 4 o 300 Friodenegr Meuselw 50 876 voo eine 1,6 50,752 Preuß Ptäb B 8 XX Woestfäl Kupfer 25 o o Ftab X u 10 4 on ooo Preblita Braun Ges 24 160 000l mni 1810 Awaneteas Antien Ffeetl Boden Goc fkroo i04 o e a r L a 060 a 5e Mein e a S r er cher Wollwaren Alerkur 15 2is s c Vereinen in MoneAul h e r J er r m 2 u t Grundb I pa sie 31 dos wiea D A 98 1525 00en ehe iced
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